
GWA richtet sich ganzheitlich 
auf die Lebenszusammenhänge 
von Menschen. Anders als 
andere Ansätze der Sozialen 
Arbeit richtet sie sich 
grundsätzlich an alle 
Bewohner/innen eines Gebietes. 

• Das Quartiersmanagement in Alt-Laatzen

• Anlauf- und Vernetzungsstelle vor Ort (Kümmerer)

• Nicht themen- und zielgruppenspezifisch, sondern 
grundsätzlich sozialräumlich und ressortübergreifend

• Die Bewohner/innen mit Ihren Anliegen stehen im 
Zentrum

• Zusammenleben unterschiedlicher sozialer und 
ethnischer Gruppen zu Fördern.

• Die Interessen der Menschen stehen im Mittelpunkt

• Handlungsfähigkeit und Selbstorganisation werden 
gestärkt

• Zusammenleben und Nachbarschaft fördern

• Stärken und Ressourcen des Stadtteils nutzen

• Netzwerke und Kooperationen entwickeln und fördern

• Zielgruppen übergreifend denken und handeln

• Themen übergreifend denken und handeln

• Ebenen übergreifend handeln





- Soziale Aktivitäten
- Menschen verbinden
- Teilhabe fördern
- Zugangs offen und niederschwellig

- Nachbarschaftsfrühstück 57 Teilnehmende

- gesellige Spieleabende                  97 Teilnehmende

- Müllsammelaktion 52 Teilnehmende 

- Pflanzentauschbörse statt 80 Besucher*Innen

- Tag der Nachbarschaft                   über 110 Teilnehmende

- Geschichtswerkstatt                       67 Teilnehmende

- Stadtteilflohmarkt                           47 Stände

- Kinderkleiderbasare                       über 250 Teilnehmende

- Kaffeeklatsch im Leine Laden       78 Teilnehmende

- Kaffeetrinken öffentlichen Orten 128 Interessierte

- Nachbarschaftsabendessen 47 Teilnehmende

- Familienpicknick                              28 Familien

- Adventsingen.                                   96 Teilnehmende



■ Starke Netzwerke bilden und Kooperationen 
entwickeln 

■ Die sozialen Akteure in Alt-Laatzen 
zusammenbringen und gemeinsam 

etwas entwickeln und durchführen

AWO-Alt-Laatzen, Bürgerinitiative

Christlicher Seniorenbund, 

DRK Alt-Laatzen, Immanuelkirche 

LeineLaden LeineVHS

■ Die Handlungsfähigkeit und 
Selbstorganisation stärken



■ Wohnumfeld-Verbesserung

■ AG Stadtteilkultur 

■ 8 Konzerte und eine Lesung

von Mai - September 2024 durchgeführt

mit 350 Besucher*innen



■ Wohnumfeld Verbesserung 

Umgestaltung Park Eichstraße zum 

Nachbarschaftspark

■ Bürgerbeteiligung

■ Umfragen 

■ Ergebnis Evaluation

■ Gespräche mit Verwaltung und Politik

■ Umsetzung

■ Einweihung und nachhaltige Nutzung



- Wohnumfeld Verbesserung 

Spielplatz Margaretenweg/Birkenstr.

- Bürgerbeteiligung

- Umfragen 

- Ergebnis Evaluation

- Gespräche mit Verwaltung und Politik

- Vorstellung des Ergebnisses 



■ Demokratie im Stadtteil

■ 8 Veranstaltungen

■ 1 Workshop 

■ z.B. Themenabende über Vorurteile,

Alltagsrassismus, Menschenrechte,usw

■ Lesung zum Grundgesetz 

■ Daraus ergab sich das eine 

Gesprächskreis  von  8-15 Menschen,die

sich einmal im Monat treffen.

■ Gefördert durch das Bundesprogramm  

Demokratie Leben



■ Aktionen  mit Kindergärten

■ Familien Treff

■ Familien Picknick

■ Kinderkleiderbasar 

■ Spielzeugtauschbörse



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit
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